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Anmerkungen zur 

Ausbreitungs- und 

Kulturgeschichte des 

Pfirsichs

Aus China an die Mosel
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http://www.moselweinbergpfirsich.de/aktuelles.html

Produkte vom Weinbergpfirsich

Quelle: Inge Unkel, privat
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Quelle: www.BioLib.de Quelle: wikimedia.org

Die botanische Bezeichnung 

„prunus persica“ weist eindeutig 

nach Persien, ebenso die 

Benennungen seit der Antike:

➢ griech. „mêlon persicon“

➢ lat. „malum persicum“

➢ ahd. „persih“

➢ Mhd. „phërsich“

➢ nhd. „Pfirsich“ 

Aber stimmt das?

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Illustration_Prunus_persica0.jpg
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Vermutetes Ursprungsgebiet: 

SW-China

➢ Unterlauf  des Jangtsekiang

➢ Nachweise u. a. in Shandong 

und Yunnan

➢ Anbau auch in Ost-Tibet

(Njingchi)
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Quelle: https://reiseworte.blog/2017/04/12/

licht-am-ende-des-tunnels/

Quelle: https://www.reisenachtibet.com/nyingchi-

sehenswuerdigkeiten/pfirsichblutenfest-in-nyingchi.html

Yuan Ming Yuan, Szene 117, Pfirsichblütental“ und „Himmelsblick aus der Berghöhle“. 
Szenenbild aus der Serie der Seidenmalereien von Shen Yuan und Tang Dai (1744). 
Quelle: Zhang 2002: 98 und He/ Zeng (1995), S. 337, Abb. 4-14-2 

Pfirsichblütenquell
Quelle: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
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Peaches Preceded Humans: Fossil Evidence from SW China | Scientific Reports (nature.com)

Quelle: https://www.nature.com/articles/srep16794

Quelle: https://www.scinexx.de/news/biowissen/

forscher-entdecken-den-aeltesten-pfirsich-der-welt/

https://www.nature.com/articles/srep16794


11.03.2021KULTURGESCHICHTE (WEINBERG-)PFIRSICH 7

subtrop. 

Asien

Japan

Persien

Griechenland

Röm. Reich, 

Italien

Balkan

Röm. Reich, 

Germanien

Röm. Reich 

Frankreich

Über Seidenstraße 

ab ca. 100 v. Chr. Ab ca. 1000 v. Chr.

Evtl. ab ca. 300 v. Chr.

ab ca. 50 v. Chr.

Amerika

Ab ca. 300 n. Chr.

Ab ca. 1700 n. Chr.

Naher Osten,

Nord-Afrika

Evtl. ab ca. 600 v. Chr.

Evtl. ab ca. 500 v. Chr.

ab ca. Zeitenwende

Verändert nach Hanke/Flachowsky 2017, S. 309

Herkunft u. Verbreitung 

des Pfirsichs
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Rutilius Taurus Aemilianus Palladius (XII 7, 6):

Magna poma persicus adfert, si florenti per triduum ternos sextarios caprini lactis ingresseris.

„Grosse Pfirsiche giebt es, wenn man den Baum während der Blüte 3 Tage mit 

je 3 sextarii Ziegenmilch begiesst“ (= 1,6 ltr. / Tag).

Stillleben mit Pfirsichen, Herculaneum, Haus der Hirsche. 
Archäologisches Museum Neapel. 
Quelle: Originalfoto von Carole Radatto, Creative Commons Attribution-ShareAlike
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Quelle: http://www.robl.de/pirihinga/pirihinga.pdf
Quelle: wikipedia

Quelle: wikipedia
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Quelle: Berendes, J., von Bingen, H., 1898. Die Physica der heiligen 

Hildegard / Verlag der Pharmaceutischen Post, Wien. 

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201011170743-0
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1582

Kurfürst August von Sachsen fördert den Obstbau. So gibt er ein „Obstgartenbüchlein“ heraus. Dieser große Förderer der 

Obstkultur führt auch stets einen hohlen Stock mit Obstkernen mit sich und auf  Reisen sogar Säckchen voller Obstsamen. So 

konnte er überall Aussaaten machen. Auch sammelte Kurfürst August viele Obstsorten. Er verfasste den Obstbau fördernde Gesetze, 

wie zum Beispiel, dass jedes neue Ehepaar zwei Obstbäume pflanzen muss.

1726

In der Oberlausitz wie in ganz Sachsen wird das „Mandat wegen Pflanz- und Pfropfung auch Kultivierung fruchtbringender und 

anderer Bäume“ durch Friedrich August II. erlassen. Alle Einwohner werden bei Erwerb eines Grundstücks und bei Heirat 

verpflichtet, sechs Obstbäume auf  ihrem Besitz, Rainen und Gemeindeplätzen zu pflanzen. Darüber hinaus bestimmt das 

Mandat, dass alle Bauern, Gärtner und Häusler jährlich einen guten Obstbaum entlang der Straßen, Wege und Feldwege zu 

setzen haben, „bis kein Platz mehr vorhanden“ ist. Den Herrschaften und Obrigkeiten obliegt nicht nur die Durchsetzung und 

Kontrolle dieser Bestimmung, sie hatten auch Sorge zu tragen, dass einige Einwohner zur Baumzucht ausgebildet und von den 

Gemeinden oder Privatpersonen ausreichend Baumschulen angelegt würden, „damit es niemals an jungen gepfropften oder 

okulierten Bäumen fehlen möge“. 

1771-87

Allein in diesen Jahren wurden in Sachsen unter Kurfürst Friedrich August III. insgesamt 591.784 Hochzeitsbäume 

gepflanzt.

Quelle: https://www.oberlausitz-stiftung.de/regionale-pomologie/geschichte/
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SICKLER, JOHANN VOLKMAR (1798): Der teutsche Obstgärtner, 9. Band , 1. Abteilung, 

S. 197. Weimar.
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Projektraum für den Weinbergpfirsich ab 2004.
Quelle: MUFV Rheinland-Pfalz (2010): Der Rote Weinbergpfirsich. S. 9.

Projektteilnehmer und Baumverteilung 2001-2005.

Quelle: MUFV Rheinland-Pfalz (2010): Der Rote Weinbergpfirsich. Erprobungsprojekt. S. 12.

Pflanzmaterial.

Quelle: MUFV Rheinland-Pfalz (2010): Der Rote Weinbergpfirsich. 

Erprobungsprojekt. S. 18.
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Quelle: ADAC Mitgliedermagazin Februar 2021

Vielleicht bald 

auch ein 

Hinweis auf  die 

Pfirsichblüte ?
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


